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Das Academy
House in
Philadelphia

Reichert-Facilides Associates
Zwei Zielvorstellungen

bestimmten das Planungsstadium des

Academy House:
1. die Integration verschiedenster

Nutzungsformen städtischen
Bodens,

2. die Integration eines City-
Blocks in Philadelphia in seine
Umgebung.

Diese Zielsetzungen sind
ebenso alt wie das Konzept der «City»

überhaupt. Neu ist lediglich der
Prozess und die Form ihrer Verwirklichung

im Design des Academy
House.

Der Prozess
Der Vorgang der Programmplanung

lag in den Händen mehrerer
Klienten: zweier Planer und der Mu-
sic Academy der Philadelphia Institution.

Die Akademie musste, um
ihren Anforderungen gerecht zu werden,

vergrössert werden, konnte sich
aber nicht leisten, dies auf Kosten des

ihr gehörenden City-Areals zu
verwirklichen.

Eine Zusammenlegung des
Areals des Academy House und der

Academy of Music aus Zonengründen

gewährleistete eine rationelle
Ausnützung des Bodens.

Im Rahmen des
Stockwerkeigentumsprinzips geplant, entfallen
die Besitzrechte sowohl auf die
Academy of Music als auch auf Laden-,
Büro- und Apartmentbesitzer, während

die Arkaden und öffentlichen
Areale allen gehören.

Die Einplanung der unteren
fünf Etagen zur Einrichtung von
Büros, Läden und Restaurants sicherte
einen gewissen Profit. Auf die oberen
32 des 37 Etagen umfassenden
Gebäudes entfallen 576 Wohnungen,
während die drei unterirdisch
angelegten Etagen Garagen enthalten.

Die Form
Die komplexen Einzelelemente

stehen in direkter Verbindung
mit der sie umgebenden City. Ihre
öffentlichen Areale, die Läden,
Restaurants, die Theaterhalle und Büro-
wie Wohnentrees, stehen in direkter
Verbindung mit der ebenfalls öffentlichen

Arkade, die - in Höhe und
Breite variierend - zwei Hauptstrassen

miteinander verbindet. Vier
Terrassen auf verschiedenen Ebenen
laden die Besucher des Gebäudes zur
Erfahrung städtischen Raumes ein.
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Academy House davor Musik-Akademie
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Forschungsweisen
Die Hauptelemente der

Forschung:

1. der Fussgängerverkehr in
diesem Gebiet Philadelphias

2. die verschiedenen
Nutzungsmöglichkeiten des Areals
(Läden, Büros etc.)

3. die Bedürfnisse und die

Nutzung des «Probensaals» und des

«Experimentellen Theaters» als

Erweiterung der Musikakademie und
4. Varietät und Flexibilität als

Wesen des Kondominiumbaus: dieser

Tatsache wurde mit 18 verschiedenen

Wohnungsdesigns auf jeder
Etage Rechnung getragen.

Allgemeine Ziele
Ein Besuch einer Institution

wie der Musikakademie sollte nicht

nur ihrer architektonischen Qualitäten

oder ihrer Aufführungen wegen
im Gedächtnis bleiben. Der spezielle
öffentliche Charakter des Gebäudes

sollte unmissverständlich erkennbar
sein. Ideal wäre ein Platz wie der der
«Place de l'Opera» in Paris mit seiner

speziellen Atmosphäre. Ziel ist die

Schaffung einer unverwechselbaren
Identität und Vitalität.
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Schnitt

0
Blick von den Büroräumen auf die
Einkaufsebene

Balkon vor dem Probensaal
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